
John sprach nicht mehr von der Hoff- >!
nuiig, die wie ein goldiger Strahl in der '
Ferne winkt, oder von den Gedanken und
Gefühlen, welche in der heiligen Stille
dieser Sommernacht aus der Tiefe seiner
Seele zum Lichte gestiegen waren; und

obwohl nach dieser geweihten Stunde sie
sich nie wieder inWorte kleideten, wußte er
dennoch, daß jede Freude, jede Hoffnung
oder Sorge seines Herzens, ob von mir
verstanden oder nicht, in meinerßrust den
tiessten Nachhall, die wärmste Theilnahme
sand.

Im Winter, an dem Tage, als die er-
sten Schneeflocken aus die Erde fielen,
wurde das Kind geboren. Es war eine
Tochter, und ich glaube, die jungen Eltern
hatten sich einen Sohn gewünscht; doch sie
vergaßen Alles, da das kleine, süße Mäd-
chen glücklich zur Welt kam. Daß es ein
reizendes Kind sei, wuide wenigstens von
allen Frauen behauptet, die vollkommen
einig ein seltener Fall in ihrer An-
sicht über die Vorzüge der Neugeborenen
wrren. Jael überließ unsern armen
Hausstand seinem eigenen Schicksale und
wanderte täglich zu Frau Halifax hinüber,
dort ihre Wirthschaststa'ente au-zuüben.
Nebenbei zeigte sie mit eineinßlicke unend-

lichen Stolzes Jedem, der es sehen wollte,
die Maße weißer Umhüllungen, aus denen
ein ganz, ganz kleines Stückchen menschli-
chen Lebens hervorsah, welches, wie Jael
voll Eiser erklärte, das vollkommeneEben-
bilv seines Vaters sei.

Und dieser junge Vater
Doch ich was kann ich darüber

sagen? Wie könnte ich die Freude eines
Vaters über sein erstgeborenes Kind ver-
stehen und beschreiben.

Erst am folgenden Tage sah ich John,
als er ruhig, glücklich, lächelnd in unser
Haus kam. Aber Jaet erzählte mir, als
sie die kleine in seine Arme gelegt, habe
er geweint wie ein Kind.

Das kleine Mädchen wuchs mit den
Schneeglöckchen empor, denen sie anWeiße
und Reinheit der Farbe vergleichbar war.
Ich hatte niemals früher ein so junges
Kind gesehen, wenigstens mich niemals
dafür interessirt, aber dieses schlich sich in
mein He-z, che ich es selbst wußte. Alle
Vorgänge und Ereignisse seines stillen ru-
higen Kinderiebens sind meinem Gedächt-
niß tief und unauslöschlich eingeprägt, von
jenem Tage an, da seine, eine Woche al-
ten, kleinen, süßen Finger mit den zierli-
chen rosenfarbigen Nägeln das Händ-
chen war die richtige Nachbildung von
John's Hand im Kleinen -- sich um mei-
nen Zeigefinger schloffen.

Das Kind wmoe Muriel gelaust, nach
dem etwas seltsamen Namen, welchen
John's Mutter gelragen. Ursula wollte

es so, und bat nur, daß der zweite Name
verändert werden möge, So ward unser
Liebling Muriel Joy genannt Muriel
Joy Halifax.

Dieser Name, heilig und unvergeßlich
für uns Alle ich schreibe ihn jetzt mit
Thränen nieder.

(Fortsetzung jolgt.)

Europäische Berichte.
InOcstreich ist der Schluß der Ses-

sion der Delegationen wirklich, wie in -Aus-
sicht genommen war, am 22. Mai Abends er-
folgt, nachdem eine vollständige Verständi-
gung zwischen den beiden Delegationen er-
zielt war. Man hatte den Berathungen nicht
ohne Sorge entgegengesehen; um so freudiger
wird die Regierung von dem günstigen Ver-
lauf derselben berührt sein, wie denn auch
Graf Andrassy seiner Befriedigung in war
inen Worten Ausdruck gab. Gelegentlich
der Berathung über das Budget des Ministe-
riums des Aeußern richtete dcr Dclcgirte Rie-
denyi die Interpellation an den Grasen An-
drassy, ob die jüngsten Enthüllungen über die
Kabalen des Hrn. v. Bellst nicht geeignet
seien, eine Störung der freundschaftlichen Be-
ziehungen Oestreich Ungarn's zu seinen Nach-
barstaaten zu veranlassen. Der Interpellant

ließ es auch an einer entsprechenden Würdi-
gung der StaatSkunst des Herrn v. Beust nicht
fehlen. Gras Andrassy erklärte, daß die
srcnndschastlichcn Beziehungen Oestreich's zu
Dculfchland und Rußland so gefestigt und ge-
sichert sind, daß sie derartige Enthüllungen
nicht im Mindesten alteriren können.

Ein voin schwedischen General
stabe ausgearbeitetes und vom König gebil-
ligtes neues Mililärgesetz ist an die Mitglie-
der des Reichstages vertheilt worden. Nach
demselben wird das schwedische Heereswescuso ziemlich vollständig nach dem preußischen
umgebildet. Die allgemeine Wehrpflicht soll
vom vollendeten 18. bis zum vollendeten 40.
Lebensjahre gelten. Schweden wird in 49
Landwchr-Bezirks-Commando'S getheilt. Die
Präsenz der Linie ist auf respektive 17 Mo-
nate (für die Cavalleric), 12 (für die Garde,
Artillerie u. s. w.) und 10H Monare(für die
Infanterie) festgestellt worden.

(Deutscher Jon r n a l i st e n t a g.)
Der Ausschuß des Teutschen Joiiriialistenta-gcs war am Sonntag, 24. Mai, in Dresden
versammelt. Vertreten waren aus Ham-
burg (dem jetzigen Vorort) die ?Hamburger
Nachrichten" (Ficdensburg), ?Hamburgerße-
form" (Eugen Richter), aus Berlin die?Vos
fische Zeitung" (Klelke), ?Volkszeitung" (Hol-
denheim), aus Breslau die ?Breslaner Zei-
tung" (Stein), die ?Schlesische Zeitung"
(Petzet), ans Wien die ?'Neue Freie Presse"
(Golodaum), die ?Presse" (Singer.) Man
beschloß zunächst, den diesjährigen Journali-
stentag in Baden Baden der Einladung des
dortigen Gemcinderalhes folgend und zwar
in den Tagen vom 25. bis 28. Juli abzuhal-
ten. Die Tagesordnung wurde dahin festge-
stellt: Antrag betreffs Aenderung der Statu-
ten; Referat wegen Errichtung eines Zei-lnngs Tclegraphen-Bürcau's; Referat über
Zeitnngswcsen und Annoncen, - Bürcau's;
Antrag, betreffend Gründung eines deutschen
Schriftsteller- und Journalisten - Verbandes;
Referat über die Frage wegen Anstellung bc
sondercr Redakteure für dcnJnjcratcntheil der
Zeitung.

Die Löwin des ?Zoologischen Gartens"
inßerlin hat ihre drei Sprößlinge elend
verhungern lassen. Mit tiescm Kummer hat
der Herr Direktor Bodinus es mit ansehen
müssen, daß, wenn der Wärter die drei Po-
saunenengel der Wüste an die Brust ihrer Er-
zeugerin legte, diese hartherzig sich herum-
drehte und die Hülflosen Nachkommen unrett-
bar dem Hnngertode überlieferte. Der Ver-
such Seitens der Verwaltung, sie mit Ziegen-
milch auszuziehen, erwies sich als erfolglos.

Vom 19. bis 21. Mai ward in Leipzig
der erste al l gemei ne dcu tsch e G ast-wirthstag abgehalten. Aus der Tagesord-
nung standen zehn Gegenstände, von denen
wir hier folgenden Antrag erwähnen wollen:
?Der deutsche Gastwirthstag wolle einen An
trag bei'm Reichsrathe einbringen, dahin ge-
hend, daß das Bier im Deutschen Reiche als !
Nahrungsmittel (gleichwie im Königreich

und nicht alsLuxusartikel behandelt
iverde, damit die Controle über die Braue-
reien von Staatswegcn geübt werde."

Der Pariser ?Pays" hatte neulich
die offiziösen Blätter in spitzigem Tone ge-
fragt, ob es dem kaiscrlichenPrinzen
ebensogut wie dem Grafen Chambord gestat-
tet wäre, nach Frankreich zu kommen.' Daraus antwortete ?La Presse," nicht nur sei es
dem kaiserlichen Prinzen unbenommen, auf
dem Boulevard des Italiens zu lustwandeln,
in der ?Maison d'Or" zu frühstücken, im
?Cafe Anglais" sein Mittagsmahl zu nehmen
und selbst nach dem Vorgange des Grafen von
Paris den Sitzungen der Nationalversamm-
lungen in einer Tribüne beizuwohnen, son-
dern daß er sogar in zwei Jabren verpflichtet
sein werde, sich wie jeder in das Mannesaller
tretende Franzose zum Militärdienste zu
stellen.

(Warmbrunn, Schlesien.) Ein vor
Kurzem in Agnctcndors begangener Todt
schlag erinnert an den SündensaU im Para-
dies, nur trat die Versuchung nicht durch den
Apfel, sondern durch ein profanes Kalbsge-
schlinge heran. Ter Mann hatte sich solches
mit nach Hause gebracht und der Frau zur
Zubereitung übergeben, aus nicht zu über-
windendem Gelüst hatte sie aber bereits einen
Theil desselben, che der häusliche Mittags-
tisch damit geziert wurde, verzehrt, und dar-
über zur Rede gestellt, warum sie ihm sein
Leibgericht so verkürzt habe, machte sie durch
Zuthat einer Hand voll Salz dasselbe vollends
ungenießbar. Dadurch gereizt, greift er zu
seinem korrektionellen Slrasrecht; aber seine
wuchtige Hand fällt zu schwer auf und der
erste Schlag macht sie zur Leiche.

(Schwerin, Mecklenburg.) Tic un-
günstigen Schilderungen, welche seit einem
halben Jahre über die Lage der Deutschen in
den Ver. Staaten Nordamerika's berichtetenhaben die Lust zur überseeischen Auswande-
rung Hierselbst und in der Umgegend, wie es
scheint, fllr's Erste ziemlich beseitigt. Auch
die Auswanderung Schweriner Handwerker
und Arbeiter nach Hamburg, Berlin, Magde-
burg ?c., nach welchen Orren unsere Stadt in
den letzten Jahren so manche gute Kräfte ab
g-geben, ist plötzlich ungemein in's Stocken
gerathen.

(Wien.) Das Tagesgespräch bildet
gegenwärtig die Prozessirung und Vcrurthei-
lunz von Hedwig Ruß, oder, wie sie sicki da-
mals nannte, Viktoria Heidcl, der Mörderin
der Frau Therese Bondy. Da die Angeklagte

michl leugnete, so waren die Verhandlungen
von kurzer Dauer ui.d endeten mit der Vcr-
küadunq des Todesurtheils. Der Gerichtshof
zvird jedoch ein Begnadigungsgesuch an den
Lasse abgehen lassen. Am Tage der Prozeß-
kVerhandlung sind die Zwillinge der Frau
Zvondy gestorben.

Am 5., e. ?nd 7.
Juli wird dahier das ?Westfäliiche Bundes-
jchießen" stattfinden. Zu diesem Behufe trifft

die hiesige ?Bürgerschützen - Gesellschaft" be-
reits ihre Vorbereitungen. Eine neue Schieß-
halle wird errichtet werden, welche alsdann
in Permanenz verbleiben wird. Man hat
für diesen Bau 2000 Thaler cusgeworscn.
Im Uebrigen wird Alles aufgeboten werden,
um das Fest zu einem brillanten zu machen.

(S tra Bbnrg.) Von den neuen
Rheinbrücken, welche das Elsaß mit dem rech-
ten Rheinufcr verbinden, sind 5 schon seit
längerer Zeit dem Verkehr übergeben, nur die
von Drusenheim nach Grefsern und von
Gambsheim nach Freiste zu erbauenden
Schifsbrücken sind noch nicht in Angriff, ge-
nommen. Wie man hört, sollen dieselben je-
doch noch im Laufe dieses Sommers vollendet
werden.

Unsere Universität hat das laufende Som-
mersemester wieder mit einem Zuwachs an
Stndirendcn eröffnet. Während sie im Win-
terhalbjahr 5t!4 immlltrikulirte Studenten
zählte, beträgt die Zahl der Letzteren jetzt 031,
wozu noch weitere 30 zum Hören der Vorle-
sungen Berechtigte kommen, so daß die Ge-
samnitzahl jetzt 6SI ist.

Die in der Januarsitzung unseres Schwur-
gerichts gegen Leonhard BaSler von Lautcr-
bach, den Mörder des Waldbruders von
PlobSheim, erkannte Todesstrafe ist durch
Gnadenerlaß des Kaisers in lebenslängliche
Zuchthausstrafe umgewandelt worden.

(Hamburg.) Am 5. Mai fiel in
Hamburg so viel Schnee, daß am Nachmittag
an einigen Stellen, z. B. in der Hafenslraße
in St. Pauli, derselbe noch nicht vollständig
aufgethaut war. Ein Haarburger Dampf-
boot war während des Anlegens an der St.
Pauli Landnngsbrücke so dicht mit Schnee be-
deckt worden, daß man zur Schaufel seine
Zuflucht nehmen mußte.

(Der höchste Briefkasten.) Die
Rührigkeit der k. deutschen Gencral-Postdirct
lioii erstreckt sich jetzt sogar bis aus die höch-
sten Berge des Thüringer Waldes, und ihr
wachsames, für ?Wcstpost und Lustfchifsfahrt"
empfängliches Auge dringt bereits von den
sechs Zonen dcrEbenc zur ?Waldzone" hinauf,sogar bis zumThurmdrieskastcn des zweihun
dert Fuß hohen Ringberges im Thüringer
Ruhlaer Waldgebirge, ans dem ein von Ä.
Ziegler im Jahre 1867 erbauter 60 Fuß hoher
Aiissichtsthurm mit einemßriefkasten steht. In
diesem einfachen Briefkasten hat sich unter Sin
dcrem auch eine Visitenkarte des Reformators
des deutschen Postwesens, des General-Post-
direktors Dr. Stephan, datirt den 10. April
d. 1., an welchem Tage der Genannte jenen

Thurm besuchte, mit folgenden Gelegenheits-
versen vorgesunden:

?Ein Briefkasten steht einsam

-

Vermischte Berichte.
Näheres über die nc u lich e Ver-

brennung von Zauberern in Me-
xiko.- Tie mittelalterliche Grausamkeit der
Hcxenverbrennung hat, wie wir neulich berich-
teten, in Mexiko eine Erneuerung erfahren.
Die der Zauberei angeklagten Joseph N. Bo-
nilla und Diego Lugo, welche seit Monaten
einen gewissen Svlvcster Zacharias behext ha-
ben sollten, wurden am 4. April zu Jacobs
verhaftet und demV<-rhaftsbesebl hinzugefügt,
daß dieselben noch am Abend desselben Tages
lebendig verbrannt werden sollten. Die Hin-
richtung wurde indeß bis zum 7. April ver-
schoben, an welchem Tage Diego Lugo und
sein Sohn G. Porras zu Jacobs aus den
Scheiterhaufen geführt wurden. Um den
Scheiterhaufen wurden 60 Mann aufgestellt,
welche mit mexikanischen Messer bewaffnet
waren, und diejenigen Personen, weiche den
unglücklichen Opfern in ihrer schwarzen Kunst
zu verichicdenen Zeiten hülsrcich an die Hand
gegangen waren, wurden gezwungen, den

Scheiterhaufen anzuzünden. Als die Flam
men schon hoch cmvorschlugen, riefen dft-Zau-
bcrer aus: ?Hr. Richter, löscht das Feuer,
und wir werden unsere Zaubermittel auslie-
fern!" Das Feuer wurde gelöscht und die
anwesende Menge beauftragte Hrn. Damian
Lerma, mit den Zauberern in ihre Wohnung
zu geben und sich die Zaubermittcl ausliefern
zu lassen. Die Zaubermittcl bestanden aus
einem kleinen Magnet in Form eines Beutel-
chens und Steinen vom MeereSstrand. Das
Volk bestand trotz der Herausgabe dicserDingc
darauf, daß die Angeklagten den Feuertod
erlitten und die Behörden wagten nicht, sich
diesem souveränen (?) Willen zu widersetzen.
Mendozas, welcher ebenfalls unter der Ankla
ge der Zauberei stand, war glücklich genug,
dem grausen Geschick durch die Flucht zu ent-
gehen. Wenn es einerseits gar bedauerlich ist,
daß der tolle Fanatismus heut zu Tage in
dieser Weise scinWcsen treiben durste, so muß
man andererseits, nm den oberen mexikani
schcn Behörden Gerechtigkeit widerfahren zu
lassen, hinzufügen, daß die blutdürstigen Fa-
natiker zur Haft gebracht worden sind und
ihrer Strafe nicht entgehen werden. Nicht
ohne Interesse dürften die folgenden statisti
scheu Angaben sein, welche im "Amm-leuu
.lourmit ot Insauitv" vom Oktober 1371 ver-
öffentlicht sind. Nach denselben betrug die
Gesammtzahl der von 1603?1680 nach vor-
hergcgangciicrProzessirung verbrannten Hexen
70,000, und wenn während der 10 Jahre, wo
die Stuarts vom englischen Throne ausge-
schlossen waren, 35,000 Hexen den Flammen-
tod starben, so müssen demnach fast 10 auf den
Tag kommen.

Die Trichinen. (Erkrankung ei'
ncrga n ; e F ami l i e.)?Vor einigen Ta-
gen trat die Trichinenkrankheit zum ersten
Mal in Bussalo auf und war es eine geachtete
deutsche Familie, welche dadurch an den Rand
des Grabes gebracht wurde, nämlich die von
Hrn. Hermann Ehlers, Nr. 446 Williamstr.
Ein Schwiegersohn des Hrn.Ehlers, Namens
Becker, betrieb seit längerer Zeit in den
Ost - Buffalo'er Viehhöfen den Handel mit
Schweinen. Vor etwa vier Wochen
kanftc er ein junges Schwein, das ein

ganz vorzügliches Aussehen hatte und sür
den HauShaltsgcbrauch bestimmt wurde.
Man schlachtete es, und sandte die Schinken
und andere Fleischslücke nach dem Rauchhausc.
Vorige Woche wurde das geräucherte Fleisch
wieder abgeliefert und Hr. Ehlers, seine
Tochter, Frau Louisa Becker, sein Sohn
Wilhelm, Hr. Becker und ein Lehrling, Na-
mens James Grochow, aßen von einem der
Schinken und fanden das Fleisch ungemein
delikat und wohlschmeckend. Einige Tage
nachher erkrankten sie alle. Die Symptome
waren die des Typhus oder Nervenficbers
und glaubte man, da diese Krankheit im Hause
geherrscht hatte, zuerst an einen Rückfall, war
aber vorsichtig genug, sofort den Hausarzt,
Dr. Kämmerling, zu Hülfe zu rufen. Die-
ser Vorsicht ist es zu danken, daß die ganze
Familie nicht dem Tode verfallen ist.

Der Doktor glaubte Anfangs selbst, die
Symptome deuteten aus Ncrvenficber, aber
bald gelangte er zu dem Schlüsse, daß dieses
nicht der Fall sei.

Er fragte dieErkranklen genau aus, was sie
in den letzten Tagen genossen hätten. Als
die Rede auf den bewußten Schinken kam, ließ
er sich ein Stückchen davon geben, untersuchte
es durch ein starkes Mikroskop und fand als-
bald, daß es von Trichinen wimmelte. Es
wurden sofort geeignete Mittel angewendet,
und glaubt man nun, daß die ganze Familie
außer Gefahr ist, wenn auch alle zur Zeit noch
mehr oder weniger schwach und von heftigen

sind. Herr Ehlers selbst
litt große Schmerzen in dem Magen und den
Eingeweiden und konnte seinem Geschäft nochnicht wieder vorstehen. Frau Ehlers und ihr
Sohn Wilhelm befinden sich besser. FrauBecker sowie der Lehrling sind noch sehr krank,
aber Dr. Kämmerling hofft Beide retten zu
können. Von den 6 Personen ist Herr Becker
am leichtesten weggekommen, da er nur ein
kleines Stück Schinken genossen hat.

Wie Dr. Kämmerling lagt, würde die ganze
Familie unrettbar dem Tode verfallen sein,
wenn nicht prompt ärztliche Hülfe beschafftworden wäre, als die ersten Symptome sich
kund gaben. Häte man einige Tage länger
gewartet und den schrecklichen Würmern
Zeit gelassen, sich in dicMuskcln einzubohren,

- dann wäre ärztliche Hülfe jedenfalls zu spät
: gekommen. Ter Doktor fand bei seinen Un-

tersuchungen, daß in einem Stückchen, nicht
größer als drei oder vier Stecknadelköpfe dick,
lich sechs Trichinen befanden. Sie sind dem
bloßen Auge nicht bemerkbar und 300 davon
etwa cincnZoll lang. Sie vermehren sich un-
glaublich schnell und bohren sich namentlich

l in die Fleischmuskeln ein.
' Dr. S. I. Erntenden inLittleRo ck,

Ark., wurde von einem gewissen Hall aus
l Conway-Connty erschossen. Der Scheriff

machte sich zur Verfolgung d-S Mörders auf
- den Weg und verhaftete ihn nach verzweifel-

> tcr Gegenwehr. Hall tödlete einen Constab-l ler und verwundete einen andern, trug aber
i selbst ebenfalls eine Wunde davon.
i Frau Laichen inToronto. Can., welcher
' ihre kleine Tochter Katie vor Kurzem von
: einer Schauspielerin geraubt und über die

Grenze in die Ver. Staaten gebracht wurde,
hat aus Kummer über den Verlust den Ver.

> stand verloren.
Inßoston ist neuerdings unter der Lei-

tung wohlthätiger Damen nach deutschemMuster eine Kindcrbewahranstall eingerichtet
morden, in welche auf Arbeit gchcndc'Müller
ihre Kinder während des Tages unterbringen
können. '

-av Khokand, Eenlral-Asien, sind neue
Unruhen ausgebrochen, die augenscheinlich
von den Russen genährt und über km; oderlang deren Einmischung erfordern werden
Trotz der Berschwägcrung haben die Englän-
der alle Ursache, auf der Hut zu sein DerKampf zwischen England und Rußland nm
die Herrschaft in Asien ist augenscheinlich un-
vermeidlich.

Im ?Hippodrome" zu New ?)ork hatsich abermals ein Unfall ereignet. Als vor-gestern Abend Miß Lewis als Ziegerin beiden römischen Wagenrennen die Bahn ver-ließ, scheuten die Pferde vor dcni Wagen der
ihr folgenden Dame und sprangen aus das
Fuhrwerk der Miß Lewis. Tie Folge wardag die Deichsel des Wagens der zweiten
Dame den Rücken der Miß Lewis traf und
derselben in den Körper drang. Die Schwerverwundete wurde aus der Arena getragen

Die Erndte berichte ans Europa
lauten ziemlich günstig; England rechnet ans
eine Durchschnitts Erndte; Belgien und Hol
land haben keine Ursache zu klagen; in Süd
Deutschland hat die Roggencrndte gelitten,
aber sonst sind die Aussichten gm; Oestreich
Ungarn dagegen schätzt seine Waizencriidte
nur auf 75 Prozent. In Süd Rußland steht
das Getraide vortrefflich.

Die New -?) orlcr L c i ch e n vcrb rcn-
ner-Gcscllschaft zählt bis dahin 2KS j
Mitglieder. Die Letzteren sind sammt und
sonders entschlossen, ihre Körper dcn Flammen >
übergeben zulassen, sobald sie das Zeitliche-
gesegnet vorausgesetzt, daß bis dahin alle
nöthigen Vorbereitungen getroffen sind. Diese
bestehen aus dem Ankaufe cincsGrnndstiickeS,
dein Bau eines LeichcuverbrenmingS-Hauses
und der Herstellung eines OsenS, iii welchem
mittelst Negencrativ-Fcncrung die Verbren-
nung stattfinden soll. Die nöthigen Gelder
sind zu zwei Dritteln gezeichnet. Den Rest
gedenkt man im Herbste erlangen zu können,
wo die öffentliche Agitation wieder inSchwnng
gebracht werden soll.

?D re in ndzw an z i g überzählige
Clerks so meldet eine Spczialdepcsche
der St. Louiicr ?Dispatch" sind von dem
neuen Schatzsekretär bereits entlassen worden
und mehr werden folgen. Wozu Richardson
sie eigentlich brauchte, bleibt räthselhaft. Sie
wurden regelmäßig bezahlt, aber von allen
23 haben nur 5 überhaupt ihren Fuß in das
SchatzamtSgcbäude gesetzt. Meistens waren
es Fräneii, junge und schöne darunter, die
alle von verschiedenen Senatoren und Reprä-
sentanten in Schutz genommen waren. In
der That geben die Washingtoner Departe-
ments die besten Muster in der Welt für
Harems ab. Es winimcll überall förmlich
von Weibern. Frech, unverschämt und um
ein Billiges zu haben, liegen sie stets mit cha-
rakteristischer Katzcnklngheii auf der Lauer und
üben an Orten einen maßgebenden Einfluß
aus, wo man eher alles andere für möglich

halten sollte."
Der Kabel-Dampfer ?A inbasjn -

dar" ist gestern mit 30 Meilen Küsten-Kabels
in PortSmouth, N.-H., angekommen.' Nach
Ankunft des Dampfers ?Faraday" wird mit
der Legnng sofort begonnen werden.

Stadt Valtikusre.
Abfahrt des englische Ta:pfers

?Australian."
Der englische Dampfer ?Australian," Capt.

Peters, von der Hooper'schen Linie, fuhr
Mittwoch Morgen 9 Uhr von Locust-Point
nach Liverpool ab. Er nahm mehrere Pas-
sagiere und eine auf H200,000 gewcrthete La-
dung, die wir bereits gestern berichteten, mir.
Unter der Ladung, welche die eine der größten
ist, die je aus hiesigem Hafen ausgeführt
wurde, befinden sich fünf Kisten mit mexika-
nischen Goldmünzen.

Sonntag begeht die katholische Christenheit
die 28. Jahresfeier der Erhebung
von Piiis dem 'Neunten auf den
päpstlichen Stuhl. In der St. AlphonsuS
Kirche wird der ans Besuch von Savannah,
Ga., hier anwesende Bischof Groß das Hoch
amt cclebriren. Die Kirchen werden zur Zeit
mit Blumen und Grün ausgeschmückt uud
ohne Zweifel auch viele Privalwohnnngen
mit Fahnen und in anderer Weise dckoriit
sein. Das Kabel wird gleichzeitig zahlreiche
Glückwünsche an den hl. Vater nach Rom be-
fördern. Derselbe wurde am 17. Juni 1846
erwählt und bestieg am 21. Juni desselben
Jahres den päpstlichen Stuhl.

Errichtung der D ent sch en Eva n-
ge> ischen Classis von Maryland.

Die in Folge des Sprachunterschicdcs von
der kürzlich in Martinsburg abgehalteiicnVer-
sammlung der ?Potomac-Clajsis" der rcsor-
mirten Kirche getrennte deutsche rcformirte
Classis von Maryland hieltDienstag Abend 8
Uhr in der fünften rcformirten St. Paiilus-

Kirche an Canton-Aveiiuc ihre erste General
Versammlung. Die Sitzung wurde Abends
B'Uhr mit einem öffentlichen Gottesdienste er-
öffnet, bei welcher Gelegenheit der Ehrw. A.
L. 'Neefs von der Zioiiskirche (aiiAisquithslr.)
über Lucas 15, Vers 1 bis 10, eine Predigt

Der Ehrw. Pastor M. Bochmann von
der St. Pauws-Kirche assistirte bei dem öf
sentlichcn Gottesdienste, nach dessen Becndi
gung aus Vorschlag des provisorischen Präsi-
denten Ehrw. M. Bachmaiin zur Wahl des
permanenten Vorstandes geschritten und fol-
gendes Resultat erzielt wurde: Pastor M.
Bachmaiin Präsident, Pastor I. C. Hauser
ekretär und Hr. N. Müller Schatzmeister.
Nach Verkündigung des Ergebnisses stattete
der erwählte Präsident sür die ihm zu Theilgewordene Ehre in kurzer Anrede seinen Dank
ab. Ein Vorschlag des Präsideuten, den Na
men der aus der Potomac Classis gcfchiede
neu deutschen Classis festzustellen, verursachte
eine längere Debatte, welche auf Antrag dcS
Pastors I. Pistcr dadurch beendigt wurde,
daß man sie als die ?Erste Evangelische Clas-
sis von Maryland" bezeichnete. Ans Vor-
schlag dcS Präsidenten wurde Behufs Feststes
lung der Confereiizprinzipien folgendes Co
mite ernannt:

Die Pastoren Pister, Hanfer, Neef und die
HH. Müller und Ulrich; ferner als Comite für
Jnstallirnng des Pastors G. L. Neef die Pa-
storen Pister, Bachmann und .Häuser. Tie
nächste Versammlung der Elassis wurde auf
den ersten Montag im Mai 187:5 Abends 48
Uhr festgesetzt und die Zions .Kirche an AiS-
quith-Straßc dafür als Versammlungslokal
bestimmt.

Das sechste Rest im eilt, Oberst E.
Peters, hat schließlich Poillt Lookaitt cm der
Ehesapeake-Bai, 90 Meilen von Baltimore,
per Dampfer erreichbar, zum Sommer Laster
platze gewählt. Ein aus Oberst Peters, Ma
jor A. George und Quartiermcister Woollcn
bestehendes Comite des Regiments besuchte
am Samstage Point-Lookout und hat zu
Gunsten jener Lokalität bericht, nachdem
Holly-Grove, Fair-Havcn, Pimiico, H)U's
Springs und EatonSville als weniger geeig-
net zu dem Zwecke befunden worden waren.
Aus Poinl-Lookont wurde in diesem Sommer
zum Erstenmale das.Hotel der HZ). Milburn
s- Bruoer eröffnet und dieses nebst den nahe
beigelegencn Eottagen giebt Quartier zur
Aufnahme von 500?600 Besuchern. Diese
Quartiergelegeuheit ist wichtig in Anrizi-
paiion zahlreicher Besucher, die von Batli-
more erwartet werden können. Zudem ist das
Seebad nahe und ein unübertrefflicher Lager-
platz nahe dem Hotel. Wie verlautet, wird
das 6. Regr. am Abende des :3. Jnll von hierper Dampser abgehen und bis zum 8. Juli
auf Point-Lookout bleiben. Tie Dampfer
?Charlotte Banderbitl" und ?Gcorgeanne"
werden wohl das Regiment an Ort und
Stelle befördern. Voraussichtlich werden
während der Lagerzcit täglich von hier sowohl
lvie Washington und Norfolk Dampfer nach
Point-Lookout fahren und einige große Ex-
kursionen veranstaltet werden. Bor der Hand
sind die Exkursions - Billets nach und von
Point-Lookout auf H 9.50 festgefetzt worden.
Quarticrmeister Woollen geht ach: Tage vor
dem 3. Juli au Ort und Stelle und errichtet
das Lager und das Regiment gcdcntt selbst
zur Anzahl von -400 Manu und mit Capt.
Winter's vollem Musikcorps sich zu bethen
ligcn.

Tie ?Baltimorer Handarbeits-
liche Anstalt an der Maiden Choire-Rocd, 0
Meilen von der Stadt im Counly gelegen,
wo arme Knaben bis zu dem Alter, in welchem
sie in die Lehre gegeben werden, in allerhand
nützlichen ländlichen Arbeiten und allen
Schulwissenjchaften unterwiesen werden, er
hielten Dienstag von ihrem Präsidenten u. Di-
rektorium den üblichen Jahrcsbcsuch. Nach-
dem sich die Insassen, 67 an der Zahl, im
Schuljaale versammelt hatten, sprach Hr. F.
M.Johnson, der Präsident, seine FrenScdar-
über aus, daß sich außer den Beamten auch
die Freunde der Anstatt bei dieser Gelegenheit
so zahlreich eingefunden. Zu den Anwesen-
den gehörten die HH. Hiram Woods, Galto-
way Ehestay, Robert Hnll, Charles Banks
und Abraham Sharp. Die Knaben fangen
zunächst unter Dr. E. A. Light's Direktion
?Qorvllütioii", wozu Master Perry Orem,
Organist der Presbytcrianer-Kirche an Light-
Straße, auf der Parlor-Orgel accompagnirtc.
Nachdem Carl F. Gärtling, ein Zögling der
Anstatt, in einer ansprechenden Rede die Be-
sucher willkommen geheißen, und die Knaben
im Chor ?Starr)- Lrou u" gesungen hatten,
folgte eitle Deklamation Robert E. Gaslon's
über Unmäßigkeit, und die Schüler sangen
?Itest ii> Ti-Sii", woraus Gesang und Dekla-
mation mit einander abwechselten. Die
Chorgesänge waren ?I'n?s w ?oi", ?Sab-
balb'a tVclo'irw" und ?Tinericu"; die hu-
moristische Piccc ?.IM)- iMliinoKe-," musste
auf Verlangen des Auditoriums von mehre-
ren Knaben vorgetragen werden. Tie Dctla-
maiions-Vorträge bestanden in ?Die Würde
der Arbeit" von Harri) C. Gaston, ?Tie Se-
minolen" von WlUiam M. Moran und ?Die
wahre Größe von Nationen" von Robert A.
Hcuck. Damit lvar das Programm des Tages
erschöpft. Präsident Johnson zollte den Kna-
ben fürihre gesanglichen und anderen Vorträge
nicht geringes Lob, und nachdem die HH. Jo-
seph Merrcfield, Wm. Hopkins und Senator
F. P. Stevens an die Zöglinge Anreden ge-
halten, traten die Besucher den 'Rückweg nach
der Stadt an. Die Knaben hallen gestern
Feiertag und erhielten ein Extra-Mahl mit
Erdbeeren, Eisercmc, Kuchen und anderen
Delikatessen. Die Anstalt besitzt eine gute

j Bibliothek, 140 Morgen Landes und ein
neues Gebäude; sie besteht nunmehr dreißig
Jahre. Als Lehrer ist Hr. I. D. Dnvall an
gestellt; als Superintendent .Hr. Charles
Eouncilman seil mehr, denn 20 Jahren dort
thätig, und Dr. Charles E. Richards'on fnn-
girt seit acht Jahren ohne Honorar als Haus-
Arzt, Vom Staat: erhielt die Anstalt letzthin
tzlSoo verwilligt und vom verstorbenen Johns
Hopkins H20,000 vermacht.

Zweihundert Einwanderer, in
der Mehrzahl Frauen und Knldcr, kamen
Dienstag vom ?Eastle-Gardcii," im Eam
denstraßen - Bahnhose an und reisten Abends

nach dem Westen weiter. Zwanzig Männer
beabsichtigen, sich mit ihren Familien inCum-
beriand, Md., wo sie zur Arbeit in den koh
lcnbergwerken engagirt sind, niederzulassen;
die übrigen haben Ptttsburg und Chicago als
Reiseziele auscrfehen.

Ankunft vonEmigrante n.?Das
deutsche Bollfchiff ?Sirius," Capt. Möller,
traf Dienstag Morgen nach einer 41-tttgigcn

Reise mit 81 Passagieren von Bremen hier
ein. Die Passagiere waren zum größten
Theile Böhmen. Kaum hatte das Fahrzeug
c> Watcr's Werste angelegt, als zahlreiche
Böhmen ans der Werfte erschienen und ihre
Landslente begrüßten. Capt. Möller quar-
tirte seine Passagiere während der Reise in
einer Kajüte auf dem Decke ein, wo die Luft
freien Durchzug hatte und jedes Ansammeln
schlechter Dünste in dem Passagierraume ver-
hindert wurde. Infolge Dessen kam auch
kein einziger Erkrankungsfall während der
Reise vor. Der ?Sirius" gehört der Bremer
Firma Ahrcns c Comp, an und wurde in
Baltimore gebant. Das Fahrzeug ist an
die hiesige Firma Geyer K, Wittens consig-
nirt.

Der ?SinuS" brachte folgende Ladung:
209 Stückfässcr schwefelsaure Schwcrerde, 19
ditto schwefelsaurer Phosphor, 148 Säcke
Chlorkalk, 400 Packete und 478 Kisten Kauf-mannswaaren, 25 Kübel und 12 Kisten Käse,
40 ditto Porzellanwaaren, 25 Geflechte Fla-
scheu, 1400 große Korbflaschen, 200 Packete
Essig, 85 Kisten Spielwaaren und 100 Pe-
troleum Fässer.

Der Butter- und Käsehandel
Baltimore' s.?Am Sonntag Abend
rcij'ten die HH. Daniel F. PopcundEdward
Kcmp, die Baltimorer Abgeordneten zu der
gegenwärtig in Indianapolis, Indiana, ta
gcndcn Convention der Butter-Macher und
-Händler von hier ab, und vorgestern Abend
folgre ihnen Hr. A. A. Kennard, der dritte
und letzte der hiesigen Abgeordneten. Die
Convention wird jedenfalls für dic'Butter-
händlcr in den Ver. Staaten von größter
Wichtigkeit sein. Der Butter- und Käsehan-
del Baltimore's gewinnt mit jedem Jahre
eine größeceßedentuug und ist schon jetzteiner
der wichtigsten Geschäftszweige. Eines der
bedeutendsten Geschäfte dieser Art ist ohne
Zweifel das der HH. Kennard So Ondesluys.
Diese Firma bekommt in jeder Woche große
Quantitäten Butter von Ohio, Indiana,
Illinois, Michigan und lowa. Die Butter
wird, sobald sie den hiesigen Markt erreicht,
entweder direkt verkauft oder in Quantitäten
von 10 bis 25 Pfund inßlechbüchscn verpackt
und nach dem Süden, Süd-Amerika und
England verschifft. Außer der Firma Kennard
6- OudcLlnys sind unter den Baltimorerßul-
terhändlern noch die HH. V. Brooke Nyce 8-
Comp., D. T. Buzby 8e Comp., Owens 8e
Pope, Owens K Scott, Lamb K Kemp
und Nobbins 8o Comp, zu erwähnen. Der
Käsehandel ist mit dem Buttcrhandcl eng ver-
knüpft und wird zum größten Theile von den
obengenannten Firmen betrieben. Der Käse,
welcher nach Baltimore versandt wird, ist in
Kisten verpackt, die durchschnittlich 35 bis 60
Psund wiegen. Die meisten dieser Kisten
kommen von Ohio, New-?)ork, Illinois und
Wisconsin.

Der Handel zwischen Baltimore
niiddennördlichge l e g c n e ii S ch w c-
st erstädten. Die Boote der ?Baltimore-
Philadelphia " und der ?Baltimore - Ncw-
iffork-Transport Linie" befördern augenblick-
lich bedeutende Frachten. Nicht weniger, als
14 Dampfer und 9 Canalboote vermitteln den
Handelzwischen unserer Stadt und Philadcl
phia und New-?)ork. Diese Fahrzeuge gehen
alle durch den ?Chefapcake -Delaware " und
den ?Delawarc-Raritan-Canal." Die Ncw-
-2) orter Kaufleute versenden mit den Fahrzeu-
gen dieser Linien Zucker, Syrup und andere
Kausmauiiswaaren. Sobald diese Fracht-
güter in Baltimore eintreffen, werden sie in
die Wagen der ?Baltimorc-Ohio-Bahn" ver-
laden und nach dem Westen versandt. Als
Rückfracht nehmen die Dampfer gewöhnlich
Gctraidc, Bichl und Leder ein.

Bon See und Hafen. Die Barke
?Nonhwood," Capt. Höppmann, und der
Schooner ?Thomas Fitch," Capt. Duffy.tra
fen vorgestern mit Kokosnüssen, Schildkröten-
schaalen, Gummi :c. von der Nordküste Süd-
Amerika's hier ein. Beide Fahrzeuge hatten
235,000 Kokosnüsse geladen. Die Barke hatte
unterwegs einen schweren Sturm zu bestehen
und brach einen Mast. Capt. Höppmann
hatte zwei Indianer am Bord; dieselben sind
von untersetzter Statur und sprechen nur ihre
eigene Sprache. Sie brachten eine Anzahl
Früchte vom Gujavabaum mit; diese Früchte
sind 24 Zoll lang und messen 4 Zoll im Um
fang; sie haben eine schotenartige Gestalt und
sind mit Bohnen angefüllt. Die Boynen,
wie auch das ganze Innere der Frucht ist in

rohem Zustande genießbar.
Der ?Maryländer Gartenban-

Verei n" hielt Dienstag unter dem Vorsitze
des Hrn. E. Whitman eine Versammlung in
?Lehmami's Halle" ab. Unter den Anwe-
senden befanden sich viele Damen. Die HH.
I. Fcast, R. I. Holliday, A. L. Rasin, E.
Whitman und I. Cook hatten verscbiedene
Blumen ausgestellt, unter denen sich manche
prächtigen befanden. Hr. I. D. Oakford
wies drei Flaschen vor, in denen Kartoffelkä-
fer aufbewahrt wurden.

In der einen Flasche befand sich Caycnuc-
Psefser, in dem die Käfer 36 Stunden zuge-
bracht, in der zweiten Salpeter, worin die
Käfer 12 Stunden ausbewahrt worden, und
die dritte Flasche enthielt Pariser Grün, in
welches die Thiere erst vor einer tunde ge-
thau worden.

Sämmtliche Käfer waren todt. Hr. PöPP-
lcin bemerkte, daß Pariser Grün sich als das
wirksamste Mittel zur Vertilgung der Thiere
erwiesen habe. Hr. Torsey, der Sekretär,
verlas einen Aussatz von Hrn. Dawson Law-

rence, worin ans die Wichtigkeit des Gemüse-
baues in Maryland aufmerksam gemacht
wird. Man vertagte sich darauf bis zum 2.
Dienstage iin Juli.

D i e ?B a ltim o r e - Ohio - B a h n."?
Der neue Gctraidespeicher der ?Baltimore
Ohio Bahn-Compagnie" auf Locust - Point
geht seiner Vollendung rasch entgegen, und
inan kann mit Sicherheit darauf rechnen, daß
er in zwei Wochen ganz fertig sein wird. Das
Wasser an den Piers neben dem neuen Bau
ist 20 Fuß tief, doch sind jetzt mehrere Bag-
germaschinen an der Arbeit, dem Wasser eine
größere Tiefe zu geben.

Ti c ?C hesap e a ke - Oh i o -Can a l-
Coinpagni e." Die Aktionäre der ?Che-
sapeake-Ohio Canal-Compagnic" hielten vor-
gestern unter dem Vorsitze des Gouverneurs
Groome ihre Jahresversammlung ab. Hr.
Gorma, Präsident der Compagnie, unter-
breitete seinen Jahresbericht, dem wir Fol-
gendes entnehmen. Die Einnahmen betru-
gen in dem mit dem 31. Dezember 1873 zu
Ende gegangenen Jahre §507,660.52, oder
§20,655.86 mehr, als im vorhergehenden
Jahre. Die Netto-Revcnüen erreichten 1873
die Höhe von §230,629.31. Der Betrag al-
ler vom 1. Jan. 1873 bis zum 3. Mai 1874
ausbezahlten Coupons belief sich auf 305,-
910. Der Canal hat im letzten Jahre durch
Ueberfchwenimniigcil beträchtlich gelitten; zu
wiederholten Malen wurden die Seitendämme
durch den Andrang des Wassers beschädigt,
aber die Schäden sind sämmtlich ausgebessert,
und der Canal befindet sich gegenwärtig in
einem besseren Zustande, als je. Die Schiff-
fahrt auf dem Canale nimmt stetig zu und
die Kohlcn-Compagnic'n, welche diese That
fache längst erkannt, haben in letzterer Zeit
eine große Anzahl neuer Boote für die Schiff-
fahrt auf dem Canal bauen lassen. Zur Zeit
wird der Letztere von nicht weniger, als 554
Booten, von denen jedes einen Gehalt von
112 Tonnen hat, befahren. Vom I.Januar

bis zum 30. Mai dieses Jahres wurden 201,-
773 Tonnen Kohlen über den Canal versandt.
Die Einnahmen während desselben Zeitrau-mes betrugen9o,9ls.6s, die Ausgaben 37,-
929.65. Außerdem wurden für Verbesserun-
gen und Bauten noch 23,143.35 verausgabt.
In der Kasse der Compagnie befand sich am
I. Juni eine Bilanz von §50,985. Schließ
lich spricht der Bericht von den Vortheilen,
welche der Compagnie aus einer Verlänge
riing des Canals bis zum Ohio erwachsen
würden. Nach Verlesung des Berichts wur-
den die HH. Poe, Compton und Berrett als
ein Comite ernannt, welches den Bericht prü
fen soll. Man schritt hierauf zu der Bcam
tenwahl, welche nachstehendes Resultat ergab:
A. P. Gormau, Präsident; Oberst I. G. Ber-
rett, Michael Bannon, Daniel S. Biscr,
Gilmore Meredith, Greenbury M. Watkins
und A. K. Stake, Direktoren. Die Ver-
sammluitg vertagte sich sodann bis Dienstag,
den 22. September.

icr Gesellschaft hielten vorgestern in dem
Comptoir der Compagnie, Nr. 50, South--
straße, unter dem Vorsitze des Hrn. T. Robert
Jeiikins ihre Jahresversammlung ab. Der
Bericht der Direktoren wurde vorgelesen und
angenommen. Aus demselben erhellt, daß
das Geschäft der Compagnie in solchem Maße
angewachsen ist, daß es im Laufe der letzten
18 Monate nöthig wurde, zwei neue Boote?-
?D. I. Foley" und ?Raleigh" bauen zu
lassen; die Linie zählt demnach gegenwärtig
vier Dampfer-, ?Lucille," ?Rebecca Clyde,"
?Raleigh" und ?D. I. Foley." Aber auch
diese vier Fahrzeuge reichen noch nicht hin,
um die Fracht zwischen Baltimore und Nord-
Carolina zu besorgen, und die Direktoren be-
absichtigen jeyt elnen fünften Dampfer, und
zwar einen eisernen, bauen zu lassen. Der-
selbe soll bedeutend größer, als irgend eines
der vier anderen Boote werden. Nach Verle-
sung des Berichts wurden die HH. D. I. Fo-ley, I. A. Hoope-, W. H. Baldwin, I. A.
Gary und Thomas Corner als Direktoren
für oas laufende Jahrcrwählt, worauf sich die
Versammlung oertagte.

Besuch in Pitts bürg.?Gouverneur
Groome, Controleur Woolsord, Schabmei
stcr Compton und Gencralanwalt Sycster
reis'tcn vorgestern Abend nach Pittsburg, nm
das dortige Arbeitshaus zu besichtigen. Be-
kanntlich hat die Gesetzgebung die Errichtung
einer solchen Anstalt in Maryland verfügt,
und die genannten Herren sind als Comite
zur Ausführung der Arbeit ernannt worden.
Cs ist schon möglich, daß die Reise auch bis
Cincinnati ausgedehnt wird. Im letzteren

> Falle dürfte es dem Gouverneur unmöglich
! werde, seiner Zusage nachzukommen, ander
! Moiitagsseicr zur Eröffnung des ?Allgcm.
! Deutschen Waisenhauses" Theil zu nehmen.

Der Achtb. Reverdy Johnson istvon Räleigh, N.-C., wo er in einem Prozesse
vor dem Bundesgerichte auftrat, znrückge
kehrt. Am Tage vor der Abreise erkrankte er
in Folge der Hitze und beschleunigte demzu-
folge seine Rückkehr nach Baltimore.

D'ie erste amerikanische Eisen-
bahn. Das 17. Doppelheft von ?Ueber
Land und Meer," welches uns soeben von

zuging, enthält einen
Auflatz von Corwin über die erste amerikaiiisehe Pnstagicrbahn zwischen Albany undhencctady, A.-ch. Dieselbe wurde im Jahre1331 mit einer aus England importirten Lo
komotivc befahren. Die erste amerikanischePafsagierbahn war übrigens die ?Balnmore-

Alchen Baltimore und Elli-es s Mills, welche schon im Jahre IB3ck be-
fahren wurde, im Jahre 1831 baute PeterCooper bereits seine erste Lokomotive, der erste
Dampswagen, welcher diesseits des Ozeansgebraucht wurde. Hr. Corwin ist also nichtganz recht berichtet.

' cht >ge Erfindung. Hr.E. I. Oppclt, Nr. 14, Nord Libertystraße,hat einen Apparat erfunden, in welchem hell-sarblge Tabacksblättcr, die nicht in gehöriger
Weife getrocknet sind, eine dunklere Farbe er-
halten und weiter getrocknet und zubereitetwerden, ohne daß der Gebranch gewisser In-
gredienzen, die sonst so häufig benutzt werden,
um dem Taback einen angenehmen Duft zuverleihen, nothwendig wird. Die Blätter
werden in dem Apparate einer künstlichenHitze ausgesetzt, und wie der Erfinder behanptet, ist er im Stande, in einem Zeiträumevon ick bis 12 Stunden Resultate zu erzielen,

t. natürlichen Prozesse in Wochenund Monaten kaum hervorgebracht werden
können. Tic Bundes Regierung hat Hrn.Oppelt Erfindung bereits ein Patentgewahrt. Tie Erfindung ist von um so grö-
ßerer/Wichtigkeit, da die Tabackscrndten häu-fig sehr traurig ausfallen, nicht nur in der
Quantität, sondern auch in der Qualität.
Hellfarbige, grünliche Blätter, die bci'm
Rauchen nicht den geringsten Duft haben,
kommen dem Cigarrenfabrikanteit gar oft idie Hände, und zuweilen wird Letzterer, wenner unter den Blättern gar keine findet, die
ihm Pagen, beinahe von Verzweiflung er-
griffen. Da nur der Apparat des Hrn. O.
diesen Blättern eine dunklere Farbe gibt und
ihnen alle fehlenden Eigenschaften verleiht,
so liegt es auf der Hand, daß der neue Appa-
rat cuiem längst gefühlten Bedürfnisse ent-
sprechen wird.

Aus Annapolis. Die Appellation
des Gen. Mcßlair gegenNichtcrMiller'S Ent-
scheidung bezüglich derUebertragung des Ge-
ncral-Adjntanten-Amtes an Gen. Bond kam
vorgestern im Appellations-Gerichte vor den
Richtern Barton, Grason, Stewart, Alvey
und Robson zur Verhandlung. Die Richterbehielten sich die Entscheidung vor.

Die Einnahmen der ?Chesapcake Ohio-
Canal-Compagnic" bclicfen sich während der
mit dem 13. Juni zu Ende gegangenen Woche
auf 58550.71.

Gouverneur Groome hat ein Schreibenvon dein Achtb. Jeremiah S. Black von Penn-
sylvanien erhalten, in weichem der Letztere
dem Gouverneur anzeigt, daß er die Stelle
als Schiedsrichter zwischen den Staaten Ma-
ryland und Virginien Betreffs der Grenzstreit-
Fragc übernehmen will.

Auf einem Rekrutenschiffe in Annapo-
lis, Md., soll sich ein Marincsoldat schon
18 Monate im untersten Schiffsraume in ei-
nem 1) Fuss langen und 5 Fuß hohen Ver-
schlage eingesperrt befinden, weiter am Posten
geschlafen hat. Der Mann ist vor einKriegs-
gcricht gestellt und zu zwei Jahren Gefängniß
verurtheilt morde, wovon er bereits 18 Mo-
nate in obengenannter Weise abgesessen hat.
Er ist zu einem Gerippe abgezehrt und wird
langsam zu Tode gemartert. Sekretär Ro-
beson wird von vielen Seiten getadelt, daß er
eine solche Grausamkeit gestattet.

Glückliche Operation. Vor sie
den Monaten stürzte Conrad Lendung, ein
Arbeiter der Johann Bauernschmidt'schen
Brauerei, in den Keller und brach den Ober
schenket. Der Bruch wurde eingerichtet und
heilte. Vor etwa drei Wochen wurde Dr.
Matthieu nach Hrn. Lcndung's Wohnung aus
Födcral-Hill nahe der Croßstraße und
fand den Unter- und Oberschenkel Behufs

' Gradstrecknng des Beines bandagirt, und am
Unterschenkel bereits Gangräne '(den heißen

' Brand) eingetreten. Er sowohl, wie die dann

und Tr. Heß erklärten den jetzigen Zustand
des Patienten für eine Folge nachlässiger Be-
handlung, und nur dnach Abnahme des Un-
terschenkels sei der Patent am Leben zu er-
halten. Am Donnerstag vor 14 Tagen wurde
nun zur Ausführung der Amputation geschrit-
ten, welche Tr. Mailhicu, unterstützt von Tr.
Panetti und Tr. Heß, nnt großer Gcschicklich
keit unter dem Knie vollzog. Mittelst eines
neu erfundenen Tonrniquets (Schranbenbinde
oder Aderprcssc), der hoch oben am Oberschen-
kel angelegt wurde, gelang cS, den Blutver-
lust aus nicht mehr, als ein halbes Weinglas
voll zu reduzircn. Jetzt ist Hr. Lcndung au-
ßer aller Gefahr. Es liegt also hier der merk
würdige Fall vor, daß der Oberschenkel ge-
brochen war, und der Unterschenkel abgenom
mcu werden mußte.

Prozessirun g eines jugend-
lichen Postdicbc s.?Mittwoch stand der
IK-jährige Alonzo Kunsman unter der An-
klage, am 25. Februar das Jarrcttsvillcr Post-
amt in Harsorb-Connty bestohlcn zu haben,
vor den Schranken des Bniidcöbczirks Gc
richts und bekannte sich des Diebstahls schul-
dig. Hr. Mason, Postmeister in Jarrettsville,
sagte aus, daß der Knabe den Haspen des
Borlegefchlosses an der Vorderthüre ab- und
in dein Posiüüreau einen Kasten ausgesprengt
und daraus Hü.25 genommen hatte; weiter
vermißte Zeuge Nichts. Der Gerichtshof ver-
schob den UrthcilSsprnch, um inzwischen zu
ermitteln, ob der Knabe nach der Bessernngs-
Anstalt sür jugendliche Taugenichtse, wo er

früher gewesen, und ans der er einem Land-
Wirthe bei Jarrettsville in die Lehre gegeben
worden war, zurückgcliesert werden tönnc.
Seine Mutter, eine Wittwe, hat sich wieder
verheirathet; ihr jetziger Mann, Namens
Hannigan, soll den Knaben schlecht behandelt
haben; sie war gestern im GerichtSsaale an-
wesend und wurde vom Richter Giles vorge-
rufen; während sie mit dem Richter sprach,
wurde sie ohnmächtig und stürzte nieder.
Nachdem sie sich theilweisc wieder erholt hatte,
brachte man sie in das Büreau des Aktuars,
wo sie wieder zu Kräften kam, worauf sie nach
Hause zurückkehrte.

Eine schwere Prüfung. Hr. C.
I. Hull, ein prominenter Bürger von Chi-
cago, reis'le vorgestern Nachmittag mit dem
Leichname seines einzigen Kindes Friederike
Bremer Hull, welches am Dienstag Abend
im ?Carrollton Hotel" starb, von hier nach
der Gartenstadt ab. Ter so schwer geprüfte
Barer verlor vor einigen Jahren seinen einzi-
gen Sohn, nachdem derselbe soeben sein Ab-
gangS-Exanicn ans der NechtSschule gemacht;
der junge Mann erlag der Cholera. Nachdem
der Bater seinen Sohn dem Schooße der Erde
übergeben, wendete er seine ganze Liebe der
ihm noch übrig gebliebenen Töchter zu. Vor
drei Jahren sandte er sie nach Deutschland,
damit sie daselbst ihre Bildung erweitere. Im
November vorigen Jahres erhielt Hr. Hull
die betrübende Nachricht, daß die Gesundheit
seiner von ihren Studien zu sehr angegriffe-
nen Tochter allmälig schwinde. Er ließ sie
sogleich nach Amerika zurückkehren und nach
Florida bringen, damit die milde Luft des
Südens sie wieder herstelle. Aber der TodeS-

keim hatte bereits in ihrem Körper Wurzel
gefaßt. Bor drei Wochen kam die junge Dame
nach Baltimore, legte sich im ?Carrollton-
Hotcl" auf's Krankenlager, und amDienslagc
hauchte sie ihren letzten Athemzug aus.

Wilde Stiere. Hr. Georg Reinhold,
an der Westlichen Cemerery-Lane wohnhast,
kaufte Mittwoch Abend um t! Uhr an deußich.
Waagen mehrere Stiere. Während er diesel-
ben iiach seiner Wohnung trieb, wurde eines
der Thiere wild, sprang auf Hrn. Reinhold
zu, stieß ihn in den Nacken, warf ihn nieder
und brachte ihm eine schreckliche Verletzung
bei. Der Verwundete wurde nach seiner
Wohnung gebracht, wo Dr. Tare ihm ärzt-
lichen Beistand leistete. ES steht zu befürch-
ten, daß Hr. Reinhold nicht mit dem Leben
davonkommen wird.

?Ein ivüthenderSticr, der Mittwoch durch
die Lcxingtonstraßc getrieben wurde, machte
in der Nähe der Schrödcrstraße einen Angriff
auf Hrn. W. Downs. Der Letztere rettete
sein Leben nur mit genauer Noth, indem er
in ein Haus eilte und die Thür hinter sich zu-
warf. Der Stier zerstörte ein Schild, welches
an der Thüre angebracht war.

Die beiden Stier-Angriffe,
haben im hiesigen Publikum nicht geringe
Sensation hervorgerufen und auf's Neue die
Dringlichkeit dargcthan, den Transport von
Schlachtvieh, sobald derselbe durch die
Straßen der Stadt vor sich geht, strengern Be-
schränkungen zu unterwerfen. Bei dem von
einem Stiere aus den Metzger Georg Rein-
hold, an der Western Cemetery Laue, Fre-
derick Road, wohnhast, gemachten Angriffe,
war Hr. Reinhold, begleitet von zwei Kna-
ben, mit der angekauften Heerde kaum 30
Aards von der Viehwaage entfernt, als das
wüthende Thier aus Hrn. Neinhold zustürzte,
ihn zu Boden warf, und dermaßen mit den
Hörnern stieß, daß der Unglückliche furchtbar
zugerichtet wurde. Die Knaben versuchten
das Möglichste, um das Thier zu venchcuchen,
was ihnen allerdings schließlich gelang, aber
das gereizte Thier stürmte nunmehr durch die
Straßen, Alles in Angst und Schrecken ver-
setzend. Schließlich sprang es in einen Gra-
den und hier war es bald von Hunderten von
Menschen umringt, die ihm mit Steinen und
Knüppeln arg zusetzten, während es selbst
versuchte, auf's Neue aus seine Angreifer los-
zustürzen. Zuletzt kam der Polizist Cook
herbei, der vier Schüsse aus das Thier ab-
feuerte, welches endlich das Leben aushauchte
und nunmehr aus einem Karren nach Rein-
hold's Metzgerei geschafft wurde. Hrn. R.
selbst aber hätte man zuvor ausgehoben, und
nach einem nahen Hotel und von dort nach

, seiner Wohnung gebrocht.
! Gestern Abend war Hr. Geo. Reinhold

- noch am Leben und es ist Hoffnung ans seine
> Rettung vorhanden. Dr. G. H. Derr, wel-

> chcr ihn behandelt, sagt, daß kein Schädel
l brnch stattgefunden hat und die schlimmste

- Wunde die an der linken Seile des Halses,
> ' das Horn des Thiers über einen Zoll tief
. eingedrungen, ist. DicHalsröhrc ist glückli

t cher Weise nicht verletzt, obgleich vor der
: Hand in Folge der Anschwellung als Nah-

rungsmittel nur Bouillon :c. eingegeben
r werden können. Die von dem Stiere er
- haltene Wunde beschränkt sich auf die am

Halse, die übrigen Verletzungen an de
- Schulter ?e. erhielt er bei'm Falle. Hr.r R. war Anfangs bewußtlos. Man brachte
t ihn zunächst nach Heer's ?Wilhelmshöhe,"

von wo er später nach seiner nahen Wohnung
befördert wurde. Der Patient ist bei vollem
Bewusstsein und ein zahlreicher Freundeskreis
steht mit Theilnahme seiner Wiederherstellung
entgegen.

Der Fall des Hrn. Wm. Towns, der in
der nur niitMiihe einem
Stiere entging, der durch die Straße getrie-
ben wurde, ist weniger bcdancrsnmerlh, daGe-
nannter noch zeitig dem gereizten Thiere ent-
ging. Aber ebensowohl wie in dem Falle des
Hrn. Rcinhold konnte er schlimm zugerichtet,
oder sogar gctödtet werden. Stadträthlichc
Maßnahmen sind geboten, um das Viehwei-
den durch die Straßen zu beschränken und
überhaupt den Transport des Viehes Vor
schriften zu imtcrzichen, die das Leben der Ein-
wohner der tadt, sowie der Nachbarschaft
der Letztem beschützen.

Ein schrecklicher Selbstmord.?Die m Nr. 489, West-Baltimore Straße,
wohnende Frau Anna Sophia Barbara Nead,
eine Deutsche, erhängte sich Mittwoch Morgen
in früher Stunde in dem Keller ihres Hauses.
Gegen 5 Uhr wurde sie aufgefunden und zwar
als Leichnam. Sie lag mit den Knieen ans
der Erde, um ihren HalS war eine Zengteine
geschlungen, die an der Kcllerdecke befestigt
war; in der Hand hielt die Unglückliche eine
cheere. Eine Wunde am Haise belundetc,
daß die Frau die Schecre gebraucht, um den
Tod unter allen Umständen herbeizuführen.Auf einem Küchentische wurden drei Streifen
Papier gefunden, auf welche Frau N. kurzvor der Ausführung ihrer That folgende
Worte geschrieben:

Erster Streifen. ?Meine lieben Freunde
und Verwandten! Laßt meinen lindern kein
Unglück zustoßen. Mein.Heinrich ist nicht zu
tadeln; er ging selbst nach der Squirc'S Of
ficc, weil er an jedem Tage zur Arbeit gehen
mußte und keine Zeit hatte, nach dem Verhör
zu kommen. Es fällt mir schwer, von Dir
zu scheiden/ mein Heinrich! Wie hast Du
dich seit Deinem 13. Jahre um wich bemiihi!
Der gute Gott wird Dir Helsen und Dich seg-
nen."

Aweiter Streifen. ??Meine lieben linder!
Mir fällt cS schwer, Euch zu verlassen. Mein
guicr .Heinrich ist nicht zu tadeln! Ich sehe
Euch vor meinen Augen; ich weiß, daß Ihr
mich in Eurer Mitte zu behalten wünscht."

Dritter Streifen. ?Thut meinen guten
Kindern Nichts! Ich muß gehen; sie können
es nicht helfen; es ist Jemand da, welcher all'
dies Unglück verursacht hat; es ist eine abge-
machte Sache. Unser guter Gott weiß es;
ich hoffe, er wird mich segnen und mich zu sich
nehmen. MeineKindcr verdienen keinen Ta-
del. Ich muß gehen!"

Neben der Todten fand man im Keller
einen großen schönen Hund, der cbcnsalls
verendet war. Dieses Thier war ein Liebling
der unglücklichen Frau, und man vermuthet,
daß sie dasselbe vergiftete, bevor sie ihrem Le-
ben ein Ende machte. Frau Read war 46
Jahre alt und hinterläßt zwei Söhne, von
denen der Eine (Heinrich) 23 und der Jüngste
14 Jahre alt ist. Unter die Urjache, welche
die Entseelte zum Selbstmord getrieben haben
sollen, erfährt man Folgendes: Bor einigen
Wochen kam ein Deutscher, VKunens Hnsse,
mit seinem Kinde zu Frau Nead und miethete
ein Zimmer bei derselben. Hnsse erzählte

I seiner Hauswinhin, daß er früher bei seiner
Schwiegermutter gewohnt habe, da er aber

es schließlich für das Beste gchalceii, sich von
seiner Schwiegermutter zii trennen. Nach-
dem Hnsse 14 Tage bei Frau Nead gewohnt,
starb seine Frau. Kaum war dieselbe beer
digt, als die Schwiegermutter kam und alle
Mobilien beanspruchte, welche sich in Husse's
Zimmer befanden. Als H. die Mobilien
nicht hergeben wollte, erwirkte dic Schwicger
mutter einen Verhaftsbefchl, und Constabler
Davis begab sich nach deni Hause der Frau
stiead, nahm Hnsse fest, führte ihn vor Richter
Whecler und Letzterer schickte den jungen
Mann, welcher erst soeben Wittwer geworden,
nach dem Gefängnisse. Frau 'Nead ärgerte
sich darüber, Laß Hnsse Alles verlieren sollte;
sie erkundigte sich bei einem Polizisten, wie
sie es anzufangen habe, daß sie ihrem Miether
seine Sachen erhalte. Der Polizist fragte sie,
ob Husse ihr noch einen Theil der Miethe
schulde, und als sie dies bejahte, ricth'er ihr,
Beschlag auf die Mobilien zu legen. Sie
that, wie ihr gerathen. Diese Angelegenheit
soll jedoch den Berstand der armen Frau ganz
verwirrt haben. Sie war von jeher äußerst
ehrlich gewesen, und der Gedanke, irgend Et?
was mit den Gerichten zu thun zu haben,
hatte sie völlig geistesabwesend gemacht.

Gestern Bormittag ward eine Leichenschauabgehalten und die Jury fällte folgenden
Wahlspruch: ?Frau Anna Sophie Barbara
Nead fand ihren Tod, indem sie sich in geistes-
abwesendem Zustande mittelst eines Strickes
erhängte."

Capt. Lepson vom westlichen Polizei Bezirk
sprach gestern Abend die Ansicht aus, daßs Frau Nead, nachdem sie sich bereits anfge
hängt, einen Versuch gemacht, den Strick mit
der Schcere zu durchschneiden, sich dabei aber
am Halse verletzt habe. Das Leichenbegäng
niß der Unglücklichen findet heute Nachmittag
vom Trauerhanse No. 46?, Wen Baltimore"
Straße, aus statt.

Ertrunke ii.?Am Sonnabend Morgen
ging der in Nr. 314, VÜd Charles Straße,
wohnende Benjamin F. Woods mit sieben
anderen jungen Burschen nach Spring Gar
den und stieg dort mit seinen Gefährten in
ein Boot, um nach dem Fishhonse zu rudern.
Unterwegs zog er seine Kleider ans und
sprang in's Wasser; bald darauf begab er sich
wieder in's Boot und klagte über ein heftiges
Frösteln. Wenige Minuten später sprang er
zum zweiten Male in das nasse Element, sank
aber plötzlich unter und kam nicht wieder zum
Borschein. Man suchte während des ganzen
Tages nach dem Leichnam, ohne denselben zu
finden, und erst gestern Morgen um 11 Uhr
gelang es dem John Abbott, die Leiche des
Verunglückten aufzufinden. Tieselbe wurde
in ein weißes Tuch gehüllt und nach der Woh-
nung des Entseelten gebracht, wo sich alsvald
mehrere Hundert Peyoncn versammelten, um
einen Blick auf den Ertrunkenen zu werfen.
Eine Frau, welche den Todten erblickte, wurde
ohnmächtig und kam erst allmählich in's Be-
wußtsein zurück. Woods war 22 Jahre alt
und wird als ein äußerst strebsamer junger
Mann geschildert.

Jäher Tod am Wasch fasse.
WährendMittwoch die 32-jährige AnnaHarzcl
von Nr. 4, Thompson Straße, für Fran
Smith in Nr. 17, Orleans-Straße, wusch,
ward sie von Krämvfen befallen und gab bin-
nen einer halben Stunde den Geist auf. Da
sie seit längerer Zeit an häufigen Krampfan-
fällen gelitten, hielt Dr. Walker die Lcichen-

chau für überflüssig.
Zu Tode zermalmt.? Am Dienstag

wurde über einen jungen Angestellten der
?Nördlichen Cenlralbahn," welcher ni der
Nähe von Brilhart's Station, etwa 5 Meilen
südlich von ?)ork, Pa., todt aus dem Geleise
gefunden würde, Leichenschau gehalten. Der
Verunglückte war Bremser auf dem nach Nor-
den gehenden Expreß Güterzuge Nr. 2. Er
wurde zuletzt gesehen, als er bei der Hanover-
Junktion auf den Zug stieg. Als um
4 Uhr 20 Minuten Morgens in schork ankam,
wurde er vermißt; feine Lampe brannte noch
und befand sich auf ihrem gewöhnlichen Platze.
Seine beiden Beine waren, als man schließ-
lich die Leiche fand, furchtbar verstümmelt,
und die rechte Schulter und der Arm zer-
malmt. Die Leiche lag mitten zwischen den
Schienen. Nach Briefen zu urtheilen, welche
man in feinem Besitze fand, muß er in Ma-
rysville gewohnt und Andrew I. Martin ge-
heißen haben. Er war ungefähr 28 Jahre
alt. Das Berdlkt der Eoroners-Jnry lautere,
day er fernen Tod fand, indem er von dem
Zuge fiel, während derselbe in Bewegung
war.

Ableben eines Bnndcsbeamteu.
- Hülfs - Bundesmarschall John S. Pcgley
starb MiltwochMittag Uhr in feincrßchausung auf der Ecke der Sharp- nndEonwaystr.
an einem Schädelbruche, den er Dienstag früh
erlitten hatte. Am Montage hatte er in
Prince George's Eounly Amtsgeichäfle be-
sorgt und mußte Zeugen für dieGroßgefchwo-
renen vorladen, wobei er der Sonne stark
ausgesetzt wurde; man glaubt daher, daß ihn
die Hitze bedeutend angegriffen. Dienstag
früh stürzte er, von Schwindel befallen, in
dem Eorridore des untersten Stockes desßun-
desgerichtsgebäudcs auf der Ecke der North-
und Fayettcstr. auf den mit Steinen belegten
Fußboden und trug einen Hirnschalenbruch
davon. Er war 34 Jahre alt und hinterläßt
eine Frau mit zwei Kindern. Tie Leiche
wird heute zur Beerdigung nach Frederick gc-
bracht.

Mit Tode ging ab in Oakdale, Ne
braska, der Advokat W. P. Eaton, ein ge-
borncr Baltimorer und 186:3?'64 als 'Rach-
folger des Hrn. Geo. C. Mannd, der von den
Republikanern zum Staats-Anwalte erwählt
wurde, Senator der Staats - Gesetzgebung.
E. ging 1866 nach dem Westen. Tie Frei-
maurer, denen er als Mitglied angehörte,
pflegten ihn vor feinem Tode. Eaton hinter
läßt Frau und Kind in Prince George'S Eo.,
Maryland.

Berichte ans den Innern des
Staates

(Der Kohlenhandel Cumberland's.)
Während der mit dem st. Juni zu Ende ge
gangeucn Woche wurden 60,-260 Tonnen
Kohlen von Cumberland versandt.

(Mord in Wcstvirginien.) Aus Cum-
berland wird Folgendes berichtet: ?Am 2!
Mai wurde Jakob Ljankey in West-Birginien
nicht weit von Mooresield todt auf der Land-
straße gefunden. Er war durch zwei Schüsse
in den Kopf getödtet worden. Der Mann,
welcher den Leichnam auffand, begegnete bald
daraus einem Anderen, welcher eine Flinte
trug. Er nahm den Letzteren fest, doch ge-
lang es diesem, sich loszureißen und das

Weite zu gewiuiicu. Nähere Eiiizelnheilcn
fehlen bis jetzt noch."

(Tödllicher Unfall.) Adam Krall, ein
Arbeiter in dcrJaclson-Mine bei Lonaconing,
Alleganh-County, wurde vor wenigen Tagen
von einem umstürzenden Pfosten erschlagen.

(Tie ?Baltimorc-Lhio-Bahn.") Tie
Löhne der Angestellten der ?Valtimore-Ohio-
Bahn" in Cumberland wurden am letzten
Montage um zehn Prozent redyzirt.

(Ableben eines bekannten Bürgers.)
Hr. E. S- Russell, ein geachteter Bürger,
starb am Montage im Alter von 40 Jahren
zu Cumberland.

(Aus Washington-Counth.) Man ist
fetzt damit beschäftigt, die auf den Schlacht
fclder von Anlictam und Sonth-Mountain
eingescharrten Todten auszugraben und inch
Hagerstomn zu bringen, wo sie wieder dem
Schooße der Erde übergeben werden. Am
Freitag, den 5. Juni, wurden 42 Leichnameans einem Brunnen gezogen, in welchen sie
kurz nach der Schlacht aiii South Mountain
geworfen worden waren.

(Mit genauer Noth dem Tode entgan
gen.) Ein junger Mann, Namens Charles
Matthews, wurde am 2. Juni im siebenten
Bezirke von Baltimore County, nahe Wein-
inüller's Mühle, von einem Maulthierc ab
geworfen, blieb aber mit dem rechten Fuße
im Steigbügel hängen. Das scheue Thier
stürmte in rasendem Galop dahin und schleifte
Matthews über Steine, durch einen Bach
und über eine große Brücke mit sich. Hr. Jos.
Wcinmiiller, der in der Mühle war, gewahrte
das scheue Thier und den unglücklichen jungen
Mann. Sofort eilte er hinzu, warf sich dem
Maulthierc in den Weg und ergriff dasselbe
bci'm Zügel. Merkwürdiger Weise hat Mat-
thews weder einen Knochenbruch noch andere
innere Verletzungen davongetragen. Dagegen
ist sein Körper niit Brauschen bedeckt und ihm
die Haut an mehreren teilen ganz abge-
schunden.

(Aus Harsord Counth.) Hr. John Ho-
ward, welcher am Mittwoch, den 3. Juni, in
Harford Eonntif Selbstmord beging, besaß
ein Pferd, für welches ihm HlOOO geboten
worden waren, falls das Pferd im tande
sei, eine bestimmte Strecke in einer festgesetz-
ten Zeit zu durchlaufe. Das Pferd vermochte
das Ziel nicht zur rechten Zeit zu erreichen
und der Aerger darüber verleitete den Unglück-
lichen zum Selbstmord.

(Unwetter lnShenandoah-County, Va.)
Am Mittwoch, den Ick. Juni, ras'te ein surcht-
barcr Sturm, von Regen und Hagel beglei-
tet, über Shenandoah County in Virginien.
Die Hagelschlossen waren so groß wieHühner-
cicr und richteten furchtbare Verheerungen
auf Gctraidcfeldern und in Obstgärten an.
Unter den Landlenten, welche am Schwersten
betroffen wurden, sind besonders die HH. W.
Sticklcy, O. S. Funk, I. Henkins, M. I.
Stovcr, I. I. Finlcy, JameS McFarland,
L. Hamman, I. H.Newell und I.E. Walters

('Ableben des Hrn. H. Beck.) Hr.Horace
Beck, ein geachteter Bürger von Kent-County
und zu verschiedenen Malen Mitglied der
Gesetzgebung, starb am Freitag Morgen um
zwei Uhr in Ehestertown. Seine in Balti-
more wohnende Tochter, Frau Patterson,
eilte, nachdem sie die Nachricht von dem Tode
ihres Vaters empfangen, sofort nach Kcnt-
Coniity. Zwei Söhne des .Hrn. Beck leben
in Missouri.

(Feuer in den ?Antietam - Papiermüh-
len." Verlust 40,000.) Am Samstag
Abend wurde eins der großen Backsteinge-
bände der zwei Meilen von Hagerstown ge-
legenen ?Antietam - Papiermühlen" eingeä-
schert. Ein anderes Gebäude mit Maschinen
im Werthe von 66,000 wurde durch die An-
strengungen der Feuerwehr gerettet. Man
vermuthet, daß eine Quantität Lumpen, die
auf dem Transporte feucht geworden, von
selbst in Brand geriethcn und so die Ursache
der Feucrsbrunst waren. Dieselben Papier-
mühlen brannten im September vorigen Jah-

res völlig nieder. Eigenthümer sind Hr. I.
W. Stonebrakcr und die HH. Dnshane in

Baltimore. Der Verlust wird ans §40,000
geschätzt, ist indeß durch Versicherungen völlig
gedeckt.

(Der Mord in Calvcrt-County.) Die
kürzlich verhafteten Individuen, welche de-
'chnldigt sind, den Farbigen Winter im Laden
von M. B. Hance nahe Prinee Frederick er-
mordet zu haben, hatten am Mittwoch vor
dem Friedensrichter Dorsey ein Verhör zu be-
stehen, und die Farbigen Alfted Carroll, Fre-
derick Smallwood und London Thomas wer-
den am 22. d. Vits, wieder verhört werden.
Zwei Tage, che die Leiche gefunden wurde,
hatte einer von Winter's farbigen Bekannten
sich am Flußufer eine Ansternküche hergerich-
tet, und als der Ermordete zuletzt gesehen
wurde, befand er sich auf dem Wege dahin.
und die Leiche in den Fluß geworfen wurde.

(-Aus Frederick.) Der Ehrw. E. R.
Efchbach von Baltimore, welcher vor Kurzem
zum Seelsorger der rcformirten Gemeinde
in Frederick erwählt wurde, traf daselbst am
letzten Freitag ein, und wurde von den 'Mit-
gliedern feiner neuen Gemeinde auf's Herz-
lichste bewillkommnet. Am Sonntage ward
er installirt.

(Das Hagelwetter am Mittwoch.) Das
Hagelwetter, welches am Mittwoch voriger

Woche Frcderick Cou-.tq heimsuchte, hat, wie
man nachträglich in Erfahrunggebracht, einen
Schaden von §40,000 angerichtet.

(Aus Annapolis.) Der Achtb. Frede
ricl Donglaß hält sich zur Zeit in Annapolis
ans und ist der Gast des Hrn. Thomas H.
'.Yonng.

(Die bevorstehende landwirthschaflliche
Ausstellung in Frcderick.) Mehrere einfluß

reiche Bürger von Frederick haben Zuschriften
an den Ehrw. Henry Ward Beccher gerichtet,
in welchen sie denselben ausfordern, die Fest-
rede auf der bevorstehenden landwirthschaft-
lichen 'Ausstellung in Frederick County zu
halten.

(Kartoffelkäfer.) Der Colorado Kartof-
felkäfer richtet gegenwärtig in Frederick- und
Wafhington-Coniity große Verheerungen an,
und mit der Kartosfclerndte sieht es sehr schlecht
aus.

Mr. Tftonraö EoatS,
Chef der Firma I. Q P. Coats (Baumwoll-
spools Fabrikanten) in Paislcy, Schottland,
ist wegen seiner hervorragenden Leistung aus
dem Gebiete der Industrie mit dem Ritter-
kreuze des Franz-Josephs Ordens ausgezeich-
net worden.

(w) (Neues Wiener Tagblatt, Wien.)

Ttutsth ssejprochcn!

Lesern nicht Einer verstehe, wofür es gut ist. Wir

höchsten Ranges besitzt; daß die Pflanzenbestand-
theile, aus welche es zusammengesetzt ist, Überaus

Niedergeschlagenheit, und als Vordeugung-mittel
gegen jede Kranlheit, die durch faulige Lust in über-
sullten Werkstätten oder in sumpfigen Gegenden und

(lV.'-7tkw) 'ss i nz'g Zähren gesagt.

s Reihen von Zimmern, eine beliebte Me-
thode des Hotellebens, werden den Gästen deS?Ae-

Amtliche DrieMe.
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Baltimorer Bich markt.

Battimore, de/ty.Junl 4874.
Rindvieh. ? Der Geschalte gingen in der ersten

Halste dieser Woche ziemlich langsam, und die Preise
wovon die besseren Torten nur wenig betrauen wur-
den, da dieselben im Verhältniß zur Gesamiiitzusuhr

lahl^g er,n^g
er, >Ns

vorige W>^ve^tre^w^
6 9stu Eis./ die gewöhnlich Qualität notirten

? 6)5 Cts.; siirmittlere oder gute <kair) Qualität
4 5

:e^^^^^
dü ige Slicr^Qch-

Stck, vorige Woche 123k Sliick in d/r vorjährigen
ParaUel-Woche 4343). Bon den Borräthen kamen
844 Stück Rindvieh in die Hände von Baltimorer

Mdgern, 420 wurden an Washingtoner Metzgern,
00aa Händler aus York-Eo., Pa., undan Spekulanten aus dem Osten verkauft.

diese Woche 4274 Stück Rindvieh,

JaH?M SM d's °°ngen

h e. Wir notiren Milchkühe zu t3g I
K°h° sinrfnW^^

775 .fiusuhr hat im Bergleiche mit
voriger Woche angekommenen Zahl bedeutend

da aber der vorhandene Borrath für
?. >-age ausreichend war, so gingen die Preise

Ä.? aur wenig in die Höhe. Aus dem
haben wir zwar Nachrichten von PrciSauf-

m ' "der die Aussichten aus den hiesigen
.?arkt deuten auf keine Pretsverändcrnngen hin,

. des durch das warnic Wettervern inderten Einkaufs Seiten hiesiger Medger.Wir notiren Schweine diese Woche zu 7). bis 8)5
Psaod Netto-Gewicht. Nur weniges )U letztererNotirung verkauft. Gesammtzahl

Min4! gegen 8659 Stück in voriger

3ahre/" Stuck in derselben Woche des vorigen

0 ""d Lämmer. Die Pusuhr hat an
...Ä abgenommen, jedoch war dieselbe im-
s"('dul noch größer, als für die Nachfrage nöthigwar, die sich nur aus den Bedarf hiesiger Metzger ve-
!?n- x -Jw Preise stnd in Folge dessen etwas gc-
iallen und unsere höchsten Notirungcn wurden nur

erzielt. Die Pusuhr bestand
Sorte" "" Schaascn der mittleren und ordinären

diese Woche Schaasezu 4 bis 5)5 EentS
n >.? -vd Brutto-Gewicht. Lämmer brachten von

vis jj.4! xro Stück, sc nach der Qualität, fiucht->schaa,e Z2.25 bis ,3.25.
Pu,uhren diese Woche 4184 Stück, gegen 4644 Stück

' , der vorigen Woche und 3853 Stück in derselbeWoche des vorigen Jahres.

Börsenbericht.
deNchleMon Wm^Flschcr /söhnen. Nr. 32.

Ang. Berl.
Pa kr alte.... 30 )5 )
Baker neue... 38 40 8
Bades Cents.. 44 44)5 (
BaConsolLker 5t)5 (
Missouri 6er .97 97'- -
N-Carl 6r alte Zk :
N-Carl6r neue 20 )
Si-Carolspet.. 10 !
S-Carol 6er.. 14 t
Tenn 6 alte.. 80 t
Tenn 6cr neue 89 84)5 4
Louisianas.. 42 )
Stadt kr '75..4M :
Stadt 6r'84...400 >
Stadtkr'B6... 99 100
Stadtkrl9oo..loo lU>5Stadt kr'9o CIM 100,
St-Park kr "90:00
Pan-Berb kr.4vl)s

Stadtkr'93 . .'im l
St6rexempt..i(4
StadtkrstSM..lm> IMZSStadl auar r 84 84
StMemphiSkr 43 44 !
Bnt vs a1t0..428 j

Citizens' Ba?e 43): 44
FarS' nk Md 30
FarS- Merchts' 47)5

MechanicS' Bt ll>s 44)5
Merchts'Buk..l2o 425
1. Nat 8ank..429
2. Nat Bank..43g
3. Nat Bant..!oo 403
CentrNaißt.nul
NatExchßk...lu9
Peoplc's Bank 48)5
Union Bant... L4)5
Western Bank 33
BÖRAktien. >7O
BOR Pres Ak. 93 4M
WhwBOB. 475
Lickß Aktien.. 3K)5 37'.

Ang. Verl.
Westl M Bahn 5
ParkerSbßAtt 8
EentrOhioAkt 40 40)5
CentrOhioprcs 40
StPafsßAkt.. 49 -

BaltoCatonSo 40
MdMutZnsEo 28)5
Firemen's Ins 42 43
AssoFeuerßer! 5 6)5
NatFeuer Bcri >4)5
HowFeaerßerj 6)5
B O B 6r'75..101 103
BOB6r'8v..10!?5
808Kr'85...4M 4M'5NWBa Z. gar 92
PittSb Eon 7r 86)5
NC86r'77... 90)5
NCBKr'BS... 9i)5 95'5
NC86r4900.. 83 94
N C B gold 6r. 34'5
CentrOl.Mkr? 91)5
WMd4.M'9O 98 -

M MoL.gar... 98
WMd2.prcf... 69
Mar. S-Cin.7r.403)5 104
!MarkC>n2. M 89)5 90
MaräCioc3.Br 78 78)5
RichS!Daii4.M6k>s 68
OAlxtN!a'S7r 34)5 82.54
Or'gckAlxl... 89)5 90
Or'gckAlexZ.. 84
Or'gcirAlxz.sr 80
O'ge:Aix4.... 73 75
Bai:Tcnn2.kr 73 75Ba ö- Tenn Br>. 82

? 99

FrederikTurnp 1
santaClaraM 5 5)5
Atlantic Coal 2.40
Pecplcs'Gas.. 22)5 22)5
Batto Warehse2l)s 24)5

Ncw-Uorker Markt.

Per. St. -84er 121 ?5
5.20 er, 4862 414),

I ..
tBM'^."ss.."".s""."s"l2o)s
48668 420)5

40.40 444
Ber. St. neue 5 per Cent 443).
Bert St. Currency Kcr .114)5

Missouri 6r 97
Hau. und St. Joe Debt 95

. Jan. und Jult 20

West Union Telegraph .... .s 5 70)5
Quicksilb Mining 49
Wells, Fargo S: Comp.'S Expreß, neu 79
Paciftc Matt 40)5
Adams' Expreß 4M
Ber. St. Expreß 69)5

J."C.". is4s
N.-Y., Central ist Hudson River R. R 97)5
Eric - i 28)5
Erie RaUroad, Prcs'd 55

Laie Shore 69)5
Ncw-Jersey Central R ...407
Cleveland S PitlSburg R 87-5
North Western 36)5
Rock-Island 94)5

Baltimorer Marli Berichte.
Gngros-Prrise.)? B atti >nore, >B. Juni 1874.

5O ?ts 25
~ Shipping-Extra 5.50 6 M

gutes bis auSgcw.Extra 625 650

6M ?80(1
City MiUSSuper 475 525

? Shipping Brands Extra 775 800
, PatapSco-Family 4000 000

Extra 9.50 - 060
' Reservoir-Familh. 40M?00)
t .. Extra 925 009

Chejapcake-Extra 925 ?Vvog
High Grade-Extra 925 ?OO 00
Hockley 925 ?OO 00

. Greenfield' Fami'ty 40 00 ?OM
Welch'SFamilY 40 M ?OOO

N!illL). 375 ?425
' Altohol, 95 Prozent 480 4 '3O

- .. CologncSpiritS .. . 480? 4 00
Asche, Potasche 675 700

.. Pertaschc NM ?4200
Banholz, Tannendretter 26 00 ?22 00

BillStuff ?32 M

~ Low Mtddltng tk)?
Middling 47)4

Scsentorn 7
Blei, Fremdes Pig Gold ll)-?

Bar, Pipe und Sheat 4ti>^
Bohnen. New-?)ort '. 2äv ?Ovo
Brod, Navh 1

Pilot 7>j?

Toisa- !)

Butter, Glades, je nachQualität..
New-York ?

..

westliche Roll .. 24
? westl. gepackte ..

.. 30 ZK
? frische Md. und Pa.Land.. 40 45

besteDairy ... 40 50
Chemikalien, Cansttc Soda 74

? Soda-Asche Z4 ZI-
Tat Soda 24S
Bi-Carb. Soda... V 644
Bleichpulver 244 244

Kotton-Tu, Duck Nr.1,2,Z.... Z 0 43
AarnS Zl 49

Dachschindeln, Nr 4 42 00 00
Nr. 2 750 -40 00
SapS 6) ?750

Eisen, P>g, Äm. Änth., Nr. 1 Z 5 00 000
Nr. 2 .... 3ZOO 000
Nr. Z 34 00 -000

Scotch Egtinton 44 00 ?42 00
.. Glengarnock 0000 ?0 00

Fische, Mackerelen Nr.4,neue 4800 ?2KUO
.. 2. 4Z 00 ?44 50
.. 3, med 44 50 ?42 00

.. große 44 00 ?44 50
Häringe, Labrador 600 65)

große Shorespit.. 500 ?5 50
? medium 000 000

~ gibbed 450 500
Lastern Round... 450 500
Box Nr. 4 25 35

geschälte 35 45
Hake pro 400 Psd 250 275
Codfish, große 450 ?5 00

..
.. kleine 425 450

Futter,MMFced,Brown Stufs... 24
MiddlingS, leicht 35 40

schwer 4S 50
Getraide.Waizen,weißer, guter diS

auserlesener 150 4 K 0
rother, ditto 135 ?145
MalS, weißer 70?88
ditto, gelber 70 82
Roggen 100 405
Haser 63 66

Gewürze, Inger 42 3
Muskatnüsse 1 05

~ Muskatblüthe 430 4 35
Allsptce l>)4? 42
Schwarzen Pfeffer 23
Cassia 27
Nelken 35

Guano, Peruoianizchcr, Gold? 67 50
Guanape 60 00
Südsee 50 00
Orchitis 30 00

Ghps 400 ?4 50
Harz, common 425

Nr. 2 425 - 450

I Pale.7t!o ?B5O
Häute, City-Kuh 40)5 41

~ Citu-Stier 43 43)
> Stier von Auswärts >2)? 43

Buenos AvreS (Gold) 27
Heu, Pennsylvanten 4800 ?2)00

? Nr. 2 00 M -00 00
Indigo, Manilla und Madras.... 080 445
assee, Rio (Gold) t? 22

4 Psd. Cove- Auflern 80 205
2 475 225
4 ? Gewürz-Austern 440 450
2 225 - 235
Ot. Pickt. Austern, Glas.... 4.50 ?SM
2 Psd. Pfirsiche 225 23.5
3 .. 320 - 32-5
2 .. Ananas 2' ?2 25
2 TomatocS 175 4 8
3 .. 220 230
2 .. Grünes Korn..' 200 -3 00
2 ? Erdbeeren 225 250
2 .. Brombeeren 480 000
2 ~ Grüne Erbsen 140 4lX>

Brandy - Pfirsiche 250 350
Kartoffeln, an den Wersten 90 400
äse, verschiedene Sorten 435j 45
npser, Lake... 24X? 24

3O 35
Sloughterrd Sohlen City.. 38 42
Country 36 39
SpanischesLohlen 37 38

Lichte, Adamantine, leichte 42 44
32 35,

Patent-Wachs- 44 2
Parasine-, 34 32

. Imperial-, 32
hydraulisch ges 43 19

Melasse, Euba 38 40
Porto Rico 40 65
MuScovado 33 42
Englifh Island 40?50
Niw-OrlcanS 60

Nägel, 3d 425 450
Obst, Nepsei, geschnitzt 8 40

Ouarters 6 7)5
Pfirsiche, Ouarters 6 6)5

- halbe 8 9
geschälte 12 !K

- Helhelbeerin 43
? Kirschen ohne Kern 20

vel, gebleichtes Patent-, 70
- Winter-Sperin-, 485 490
.. Thran-, 70 75 I

Lord-, 70-75
TannerS-, 47?48

>, Lelusagm-, S 7 404

l7 st! -21 W
ditto Extra Batto . 23 50 ?25 50
Port, Prime Meß. 48 25 - lS 50
Schweinefleisch, Meß 45 M

ditto, Pri:neMoo
? ditto, Rump 14 00 ?44 25.

Bulk-Pork, Schinken 44 50 ?45 00'
> ditto, Seiten,.. 9)5

eis, Carolina'er..? 8? 8)5
Ostindtslber 7 >s 7>5

Timothy 3 25 3 50

Satz, Turtts^^slö.nd. '35
'

40

Westliches, Faß..! 40)5 44
.. ditto BrlS yg

Schrot 44 c? io>sSetse, Oalley's ' g 8
"

BtUto'bra
'

Stä
'

" lt

Steinkohlen, Cumberland
. Wcstinorcland 60l)
üdsruchte. Orangen 6, 00Citronen 550

Kokosnüsse, Baracoa

Tabaet, Maryland frosted . .. 300 ?4OO

Taba Gel. Steuer:

TenS?
Medium Pfunde 46 gg

~ Medium halbe Psuiidc.hell
? Med. )5 Pfunde, dunke:.. 42 iz
? Black 43 4H

seine und Fancy-Psundc 60? ü)
42-zölltgcrTwift, gewöhnt. 42 4k

? 42-zölliger Twist, medium 50 55ditto, besten.... 56?60
Talg, Cith g..
Terpentin, Sptrits 79 "

Theer 3 37)5 3 62
Wachs 28 30
Whiskey, High Wincs 400 ?OOO

Rve Whiskey 425 500
Wokle, gezupfte 35 40

?
gewöhnliche ungewaschene. 15 20
eine ditto 22 30

gewaschene Tub 40 45

ra^..jgT
Zwiebeln, pro Faß 6 -4

und

Hls Leber-Znvigorator
MM lurirt

Dyspepsie, Leber - Krankheiten,
Gelbsucht, Gallcntranthei,

KMW Kopsschmerzen und
Berstopsung

Dieses ist eine ganz aus Begetadtlien
bereitete Arznei, u. wenn irgend etwas
bis jetzt Entdecktes obige Krankheitenturirl, so ist es Miller'S TySpepsin.
Man dcmcrkc, es nickt als Unt.

ES ist ungefähr Jahren vor dem

unilberlrcssbar cmpfthlcn"°"Wi"haben
> setzt noch von dein ersten Falle zu höre,

in welchem es nicht gewirkt hätte. Wer

derWirksainlcit dessctdcn übcrzenq?, daßwir willig das Geld zurückerstatten,
wenn es hat. Wir sind

W Miller,
lFirma Davis i: Miller, s

Baltimore, Md.

Preis?! pro Flasche oder
Flaschen sur?S.

.fiu haben bei allen Droguistcn undApothekern tSevt26,l.>Mle,4i>,t:Wl

IEm giitdLncsNuchsüT^ssell
W Die Sck>w.rche,nstäde und Geschlechts- WMS rallkhritcn der Menschen,und derencinriac
W gruildttchr, s chere und schnelle Heilung de- HZ
Mhandtlnd.wird von derTeulschcn Hkilanstalt Mltti St. Louis. Mo., gegen Empsang von2s M
M versandt.

LS 1 ttiug Ltroet, 81. ttttultj,älo. I

Sparet fünfzig Tollars!
D ie

neue Florcnce.
PreiS: 52 unter s jeder anderen Nähmaschine
Werth: 53 über 1 erster Klasse.
Gespart 5S durch den Kauf der Florence.

Jede Maschine wird garantirt.

Sendet wegen Cirkulare an die
xi.oi:i.xcX 8. z;. Co., blorence, ttuss,,

oder
Nr. 4, Nord-Eharleö - Ztrasie, Baltimore,

April,l4,aMte,tt:w)

Mr. Thomas Co als, Chef der Firma
I. 6- P. Voats,

Baumwollspools - Fabrikanten
tnPaiSle, Schottland, ist wegen seiner hervorragen-
den Leistung aus dem Gebiete der Industrie mit dem
Ritterkreuze des Franz-JosephS-QrdenS ausgezeich-
net worden. cNeueS Wiener Tagblatt, Wien.)

('.W,ll,g,'>,4ltSiW-öN>)

Einheimische Waaren für den
Hausffebrauch

hiksl^^M
Ile ach En d?s -.'"dt'
vor der Bezahlung durchgesehen weiden.

Wir brauchen rtnen Agenten, um Austrüge
sammeln und Waaren abznliescrn in jeder

Alben, Ha ll U"<somp.,
Nr. , Nord-Howardstraß,.

AprtlZ4,ZMte,w) Baltimore.

Sachtel's ammoniatisirter Hyper

sl r''ui 01l- Phosphat

ts. Sachtet S-vomp ,
(Nov.4,lJ> Nr. 44, Bow los Werste.

üiii'i
<Juniä,4Mc,W)

Stablirt !4

Gewehre.
Gewehre, Büchsen, Pistolen, >

beste Wttse reparirt.
ä i g , us die

Aleranvcr Ntevoma,
Nr. St, Süd-Calvcrt-Straße, Baltimore.

(Märzl2,tZMtes.lcw>

Drahtarbei-
tcn und Draht-Zäune.

Dufur Sk <tomv.,
Nr. St 0

r^ H

Garn,

den Händlern und Andern d
fferir.
Di höchste Baarpreisewerden sürWolle gegeb,.

Louis Felder,
? .Hau,.

M Baten - stinrtel. Franzosizchestaldledcrne, bei Hand giiäht. 7.gz). An,

Nn'est. Faü.tt, st r Ihün 'weg?
lichron der Noithstiaße.

kSeptlZ.l? ,t.ttbn>> I. Vrwid.

Hopsen ad Niäizü
ersten, und Roggen-Malz.

Wt, haben stets eine Lorralh vondem besten cana
dtschr ersten-Mal lür Brauer, l-wie Roagen-
ial ssir Defttllaieuit aa Hand, und da wir uater
MalthauS vergrößerthaden, sindwir jetztimStalte
all altiäg schnell aaSjusühren.

od,
Nr. 14, Cüd-Sabfteaß'

Malhaa am Saß der S-tawftr. l.Ss.tS,tut


